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Rundschau.
Vortreffliche Gedanken über unsere moderne

Sozialpolitik
äußert deren berufenster Beurteiler , der Präsident des Reichs-
versicherungsamtes Dr . Kaufmann, in einer soeben neu er¬

schienenen Schrift „ Schadenverhütende Wirkungen der deutschen
Arbeiteroersicherung

"
, Präsident Kaufmann betont die Not¬

wendigkeit einer Abbürdung der für unsere Volkswirtschaft
nahezu unerträglich gewordenen sozialpolitischen Lasten, unter
denen namentlich der Mittelstand zu leiden hat, so neuerdings
wieder durch die kostspielige Angestelltenversicherung, die den

Nachweis der Zweckmäßigkeit erst noch zu erbringen hat.
Bei dieser Sachlage muß eine weitere Ausdehnuug der sozial¬
politischen Gesetzgebung hinter der Forderung zurückstehen,
die vorhandenen Einrichtungen erschöpfender auszunützen und

durch Selbstfürsorge der Versicherten die Verficherungsbedürf-
nisse nach Möglichkeit einzuschränken . Das gilt gleichermaßen
von der Unfall - wie von der Arbeitslosenversicherung. Es

geht nicht an, immer größere Scharen risikoloser Menschen
der Staatskrippe zuzusühren . Um aber nach der vorbeugenden
Richtung hin das Bestehende zu verbessern , bedarf es einer

Ruhepause in der sozialpolitischen Gesetzgebung, die nach der

gesetzgeberischen Massenerzeugung der letzten Jahre keine ver¬
lorene Zeit ist . Das sind goldene Worte , die ihre Wirkung

auch aus den Deutschen Reichstag nicht verfehlen können.

Der Badische Handelstag
in Mannheim beschäftigte sich eingehend mit dem Problem
der Rheinschiffahrt von Straßburg bis zum Bodensee. Der

Handelstag hielt sowohl die technische Durchführbarkeit des

großzügigen Planes als auch dessen Wirtschaftlichkeit für
einwandfrei nachgewiesen. Die Versammlung befürwortete
einmütig die baldige Verwirklichung dieses Planes , den wirt¬

schaftlich bedeutendsten Strom Europas bis zum Bodensee
der Großschiffahrt zu erschließen . Sie erwartete hiervon und
von der damit verbundenen Ausnutzung der gewaltigen
Wasserkräfte eine mächtige Förderung der wirtschaftlichen Ent¬

wicklung des gesamten Oberrheingebietes.

Die Tualaleute.

> lDaA Enteigmrngsverfahren, das gegen die Lüalas
Kamerun aus sanitären Gründen eingeleitet wurde,

hat den lebhaften Unwillen der Betroffnenen erregt . Sie
haben sich nicht nur in vielen Eingaben an das Kame¬
runer Gouvernement gewandt , sondern auch — mit Hilfe
eines Berliner Rechtsanwalts — eine Petition an de»
Reichstag gerichtet, deren Behauptungen zum großen
Teil kürzlich durch offiziöse Erklärungen entkräftet wurden.

Am Samstag kam die Angelegenheit in der Kom¬
mission zur Sprache und zwar bekam sie plötzlich erhöhte
Bedeutung durch ein Telegramm des Gouverneurs von
Kamerun . Es wird darüber berichtet : _

Berlin, 9 . Mai.

In der heutigen Sitzung der Budgetkonunission des

Reichstages , in der die Tnalaangelegenheit besprochen
wurde, machte der Vorsitzende von einem soeben ein-

gelanfenen Telegramm de -s Gouverneurs von
Kamerun Mitteilung , wonach der Bruder von T"

Manga (Rudolf Bell ) den Versuch gemacht hm , den
bekannten Häuptling von Banam namens Jojo und

verschiedene andere Häuptlinge zum Abfall von der

deutschen Herrschaft und zum Anschluß an

England zu bestimmen. Jojo hat das Ansinnen
abgelehnt und dem Gouverneur durch Vermittlung der

Mission Mitteilung von dem Versuch gemacht . Ter Re¬
ferent fand dieses Vorgehen sehr bezeichnend und schlug
vor , wenn bisher gegen den Bruder non Tuala -Manga
noch nichts unternommen worden sei, sofort die Haft
gegen ihn zu verfügen, damit so Aufstände
und Blutvergießen vermieden würden . Ein
Zentrumsredner stimmte dem Referenten zu , die Auf¬
wiegler in Hast zu setzen . — Tie Budgetkommission nahm
bei der Beratung der Enteignung von Duala die Regie¬
rungsforderung an, sowie eine von den Fortschrittlern,
dem Zentrum , den Nationalliberalen und den Konserva¬
tiven angebrachte Resolution mit einigen Abänderungen,
die für das zu enteignende Land und die durch die (Hrt-
eignung entstehenden Schäden genügende Entschädigung
verlangt.

Ein politischer Seusatiorrsprozeß
beginnt am Mittwoch vor dem Prager Landesgericht. Der
oftgenannte Tschechensührer und ehemalige Abgeornete Sviha
hat sich gegen die Anklage des Landesverrats zu verteidigen.
Sviha hat rumänischen, serbischen und russischen Spionage¬
bureaus wichtige Mitteilungen über österreichische Heeres¬
sachen zugehen lassen , die ihm als Ageordneten unter dem
Siege ! des Geheimnisses bekannt gegeben worden waren.
Sviha hat diese Geheimnisse sowohl gegen moralische Unter¬
stützung der tschechischen Pläne seitens der slawischen
Staaten als auch gegen pekuniäre Entschädigung verraten.
Der Prozeß wird sich also zu einer großen politischen Sen¬
sation gestalten und möglicherweise zu Enthüllungen führen,
welche aus oie Parteiverhälrnisse im tschechischen Lager nicht
ohne Rückwirkung bleiben werden.

Der Z 14 in Oesterreich.
Ministerpräsident Graf Stürgkh bekämpfte im

Ausschuß der österreichischen Delegationen die wegen der
Anwendung des Z 14 (der das Ministerium von dem
Parlamenr unabhängig macht) aus die Rekrutenvorlage für
1914 erhobenen Vorwürfe und widerlegte die dagegen
erhobenen verfassungsrechtlichen Bedenken . Er legte die
parlamentarischen Hemmungen dar , die ihn im Inter-
essederArmeeunddes Reiches zu diesem Schritt
gezwungen haben, und stellte fest, daß die Regierung
gegenwärtig in völliger Tätigkeit sei, um durch Beseitig¬
ung dieser Hemmungen die auf böhmischem Boden ent¬
standen seien , die Freimachung des parlamen¬
tarischen Schauplatzes anzubahnen. Er hoffe,
daß der Truck des starken großen gemeinsamen Interesses
nach Betätigung im Parlament im gegenwärtigen Zeit¬
punkt vielleicht eher als früher zum Erfolg führen könne.
Schließlich bat der Ministerpräsident die Delegation,
hoffnungsvoll in die nächste Zukunft zu blicken , in der
der gemeinsame verfassungsmäßige Boden des Parla¬
ments für die harmonische Betätigung des Hauses im
Verein mit der Regierung wieder in neuer Kraft erstehen
solle.

Die DrierrtSahnfrage.
Die Wiener Blätter melden übereinstimmend , daß

Oesterreich-Ungarn die Gegenvorschläge Serbiens in der
Orientbahnfrage als unannehmbar bezeichnet^ wodurch
der Plan der Jnternationalisierung als gescheitert er¬
scheint. Oesterreich-Ungarn verlangt die Rückgabe der
Orientbahnlinicn an die Orientbahugesellschaft . Mini¬
sterpräsident Pasitsch erklärte dem österreichisch- ungari¬
schen Gesandten , er werde die Mitteilung des Wiener Ka¬
binetts den: Ministerrat vvrlegcn , der dann weitere Be¬
schlüsse fassen werde.

Der Schifferftreik in Spanien.
Eine Abordnung von streikenden Offizieren und

Mannschaften der Handelsmarine wurde vom Minister¬
präsidenten empfangen und erklärte ihm , daß zwei in
Rotterdam liegende spanische Schisse , die von ihrer
Mannschaft verlassen worden seien , Ausländer - als
Besatzung an Bord genommen hätten . And^
spanischen Schiffe beabsichtigen, dasselbe zu tun . ^ r
Ministerpräsident erwiderte , er werde die zuständigen
spanischen Konsuln telegraphisch anweisen , die Schiffe
unter diesen Umständen nicht abfahren zu lassen.

Amerika und Mexiko.
Der Voss . Ztg . wird ans Washington gekabelt:

Tie mexikanische Krise hat nach einigen Tagen der Ruhe
wieder ein außerordentlich ernstes Aussehen er¬

halten . In hiesigen Regierungskreisen rechnet man be¬
reits nicht mehr mit einer Strafexpedition , sondern mit
einem regelrechten Krieg gegen Mexiko . Das

Kriegsministerium hat dem Kabinett die Indiz aus¬

gearbeiteten Pläne für die Entsendung einer Truppen -«

macht von 60000 Mann gegen die Hauptstadt Me¬

xico unterbreitet . Tie fieberhafte Tätigkeit , die z . Z . in

allen Abteilungen des Kriegsministeriums herrscht, ist auf
ein längeres Telegramm des Ge, .- . Funston zurück¬
zuführen , der die sofortige Entsendung einer bedeutenden

Truppenmacht verlangt hat . Ter deutsche Botschafter
Graf Bernstorff hatte eine Unterredung mit dem Staats¬

sekretär Bryan über die Verkehrssperrung auf der Tehu-
antepeceisenbahnlinie , deren Wiedereröffnung die deutsche
Tvmpsschisfahrtsgesellschast erreichen ^ will . . -

Landesnachrichten.
Wlenrreis. 11 . Mai Ivls.

* Liederkranz -Konzert . Das gestern im ! Saat
des „ Grünen Baum " stattgefundene Frühjahrs -Kon¬
zert des Liederkranzes bot einem großen musikali¬
schen Genuß , an -dem zahlreiche -Besucher teil-
nahmen . Der Liederkranz brachte eine Reihe von
neuen Liedern in vorzüglicher Weise zum Vortrag
und zeigte schöne Fortschritte unte ^ seinem Diri¬
genten , Hauptlehrer Feucht , der sich seiner Aufgabe
mit großer Hingabe und vieler «! Geschick widmet.
Zum erstenmal ließ , sich auch der neu ins » Leben
gerufene gemischte Chor hören , der über ein gutes
Stimmenmaterial verfügt und bei tüchtiger Uebung
schArie Erfolge verspricht . Als Solistin erfreute uns
Frl . Frida Stokinger mit zwei Liedern , die sie mit
ihrer hübschen Stimme vorzüglich zum Vortrag
brachte . Außerdem zeigte sich HauptlehrersFeucht
mit einem Impromptu , von Schubert , als ge¬
wandter Klavierspieler . Das Konzert bot so reiche
Abwechslung und der reiche Beifall, «, den die ein¬
zelnen Vorträge fanden und die gewünschten Wie¬
derholungen zeigten , daß die Besucher des Konzerts
von dem Gebotenen sehr befriedigt ! waren . Diese
Befriedigung brachte auch O . -A . -Baumeister Kübele
zum Ausdruck , als er deich Dirigenten , den «Sän¬
gerinnen und den Sängern den ! Dank derdZuhörer
zum Ausdruck brachte und insbesondere auch den
beherzigenswerten Wunsch äußerte , daß sich noch ! dem
Gesangverein Liederkranz fernstehende stimmbegabte
Damen und Herrn dem Verein anschließen möchten.
Möge dieser Apell nicht umsonst sein . !

* Tie Obsternteaussichten sind , nach den Mit¬
teilungen der Zentralvermittlungsstelle für Obstver¬
wertung in Stuttgart , für Aep fel andauernd
günstig , der Frost hat nur an ganz vereinzelten
Stellen etwas Schaden verursacht . Bir nen haben
teilweise stark äbgeworfen , eine nachträgliche Wir¬

kung des vorjährigen Frostschadens . Die Kirschen-
ern te fällt nach den bisher , eingelaufenen Mel¬
dungen nicht zu reichlich ans , es wird ? über starken!
Schädlingsbefall berichtet , auch ist dis Ausbildung der

Früchte , wohl auch eine Nachwirkung ! des vorjäh¬
rigen Frostschadens , oft sehr ungleich . Sehr gut
sind bis jetzt die Aussichten « für Me Beeren-
obstsorten. j

Eilbotenläuse . Die Eilbotenläufe des Nagoldturngaues
welche in Calw , Altensteig und Horb begannen und stern¬
förmig in Nagold zusammenliesen haben heute stattgefunden.
Geflügelten Fußes eilten die Turner und Turnerinnen , die
in Abständen von 200 Meter aufgestellt waren, nach Nagold
um in die Hand des Gauvertreters Urkunden zu überbringen,
die Grüße aus den einzelnen Teilen des Gaues enthielten,
so von Calw : Der untere Gau steht fest und treu zur edlen

deutschen Turnerei . Wir bringen aus Calw in flüchtiger
Eil '

herzl . Grüße, ein donnernd Gut Heil ! Von Altensteig:
Wie die Windsbraut eilten wir dahin, Treue im Herzen,
frisch-fröhlich der Sinn , die Stadt Altensteig ruft Euch mit

Kraft, Gut Heil Vaterland ! Gut H «nl Turnerschaft ! Horb
sandte folgenden Gruß : Vom schöm. Horb am Neckarstrand
reichen wir Euch die Bruderhand . Heu Vaterland ! Heil
Turnerei ! Gedeiht im Frieden, euch bleiben wir treu. Die
Strecke Calw - Nagold mit 37,2 Km . wurde in 1 Stunde
15 Min . durchlaufen 1 Km . in 2 Min . 43 Sek . Dabei

beteiligte sich auch die Damenriege des Tv . Calw . Lauf H

Mtensteig -Nagold mit 15,5 Km. wurde in der Zeit von 43
Min . — per Km. 2 Min . 46 Sek . durchgehalten. An

diesem Lauf beteiligten sich aktive , alte und junge Turner,
sowie Zöglinge . Lauf III Horb -Nagold mit 14,8 Km . be¬

nötigte 45 ^2 Min . per Km . 3 Min . 4 Sek . Die Leist¬

ungen sind als wirklich gut zu bezeichnen . An der Gesamt¬

weglänge von 57,5 Km. beteiligten sich 301 Turner. Nach
einenl gemeinsamen Marsch über den kühlen Berg nach Wild¬

berg vereinigte man sich zu gemütl . Beisammensein im Schwarz-

waidoräuhaus , wo die Teilnehmer durch den Vorstand des

Tv . Wildberg begrüßt wurden. Hierauf ergriff Gauvorstand

Landtagsabg . Staudenmayer , Calw das Wort , um in be¬

geisternder Rede am den großen Vorgang der heutigen Ver¬

anstaltung, aus die Eilbotenläufe der Deutschen Turnerschaft

hinzuweisen, die in den Tagen vom 16 .— 18 . Okt . v . Js . statt»

gefunden haben, wo aus allen bedeutenden Städten und
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endlose Kette bildend nach Leipzig eilten , um in einer von
Hand zu Hand gereichten Urkunde , die der König von Sachsen
am Kaiserzelt in Empfang nahm, ihrer Freude am Deutschen
Reiche und an der Vollendung des Völkerschlachtdenkmals
Ausdruck zu geben . Es kann um Deutschland nicht schlecht
bestellt sein, so lange die Jugend noch in solch aufopfernder
patriotischer Weise ihre Vaterlandsliebe betätigt. Mit einem
Gut Heil auf unser deutsches Vaterland und unsere schöne
Turnsache endete die schöne wirkungsvolle Rede. Turnspiele,
die im Klosterhof stattfanden, beschlossen die sehr schön ver¬
laufene, von Gauturnwart Riderer, Ebhausen gut ausgedachte
und geleitete Veranstaltung . M-

' Kriegervereinssache. Unter dem Vorsitz von Bezirks¬
obmann Landtagsabg . Schaible tagten gestern die Vorstände
der Kriegervereine des Bezirks in der Linde hier. Die Ver¬
sammlung erfreute sich eines zahlreichen Besuches . Insbe¬
sondere wurde die Neuorganisation der Sterbekasse beraten.
Dieser Gegenstand mußte schließlich ^urückgestellt und einer
Kommission zur Bearbeitung überwiesen werden . Der Bc-
zirkskrie 'gertag findet Heuer bekanntlich in Walddorf
statt . Wo dieser im Jahre 1915 stattfinden soll, darüber
enisvann sich eine lebhafte Debatte, da sich Ettmonnsweiler,
Ebhausen und Jselshausen darum beworben hatten . Schließ¬
lich einigte man sich dahin, nächstes Jahr zwei Bezirks¬
kriegertage abzuhalten und zwar in Ettmannsw eiler
(am Pfingstmontag) und in Jselshausen das sich wieder¬
holt beworben hatte, etwas später. Ebhausen ließ sich auf
1916 vertrösten.

d . Bezirkswirtsverein . Wie aus dem Inseratenteil vom
Samstag d . 9. ds . Mts . ersichtlich, hält der neugegründetc
Bezirkswirtsverein Nagold seine 1 . Hauptversammlung am
Donnerstag , den 14. Mai im Traubensaal in Nagold ab.
Mit der Gründung dieses Vereins haben die Wirte des
Oberamts kundgetan , daß auch sie dem Beispiel aller
andern Bezirke des Landes folgend , ihre Standesintercssen
in gemeinsamer Arbeit zu wahren entschlossen sind . Daß
es für alle Wirte neben lokalen Wünschen , auch noch sehr
wichtige Standesfragen gibt, die in der Landesgesetzgebung
geregelt werden können , hat der Verbandssekretär bei der
Gründungsversammlung allen Anwesenden zur Genüge
bewiesen. Es ist deshalb zu wünschen, daß dem jungen
Verein seitens aller Beteiligten das vollste Interesse entgegen¬
gebracht wird.

— Vom Wettbewerb für Bauhandwerker . Zu
dem von der Zentralstelle veranstalteten Wettbewerb sind:
in Gruppe ü — einfache Arbeiten — in 5 Handwerks¬
zweigen : Dreher , Flaschner , Maler , Schlosser und Schrei¬
ner zusammen 15 Arbeiten , in Gruppe 6 — schwierigere -
Arbeiten - in 6 Handwerkszweigen : Dreher , Flaschner,
Schlosser, Schreiner und Steinhaucr zusammen 33 Ar¬
beiten — insgesamt 48 Arbeiten eingegangen . Keine
Arbeit wurde geliefert zu ü : von den Gipsern und Stuck¬
arbeitern , Glasern , Steinhaucrn und Zimmcrleuten , 8:
von den Glasern , Malern u . Zimmerleutcn . Tie Preisge¬
richte, zu denen je 2 Sachverständige für jedes Handwerk
zugezogcn worden sind , sind unter dem Vorsitz des Vorstan¬
des der Beratungsstelle für das Baugewerbe tätig gewesen.
Die Preise für die beste Arbeit in jedem Gewerbe und
in jeder Griwne betragen je 30 Mark . Weitere Arbeiten
wurden mit Anerkennungen bedacht . In einzelnen Fäl¬
len wurden in einer Gruvpe ans Vorschlag der Preis¬
richter auch 2 und 3 Preise von 20 nnd 10 Mark zuer¬
kannt für Arbeiten , die inehr als eine Anerkennung ver¬
dienten , ohne daß ihnen jedoch ein ordentlicher Preis
von 30 Märk hätte znerkannt werden können. Verliehen
wurden zusammen 19 Preise und 11 Anerkennungen . Für
das Urteil der Preisgerichte war vor allem die Tüchtigkeit
der Arbeit , sodann aber auch die Richtigkeit der Kosten¬
berechnung maßgebend. Die Arbeiten sind seit 2 . bis
17 . Mai d . I . im Ausstellungsgebäudc des Landesge-
werbemuseumS in Stuttgart während der ordentlichen
Besuchszeit zur unentgeltlichen Besichtigung unsres"

.
" 2

(-) Stuttgart , 10. Mai. (Fleischkonsum . ) Dem
Schlachtviehmarkt Groß -Stuttgart sind im Monat April
ds . Js . 2319 Rinder , 4628 Kälber , 21 Schafe und 9972
Schweine zugctrieben worden . In geschlachtetem Zustand
wurden 95 Schafe nnd 2 6Külber eingeführt . Tie meisten
Tiere gelangten in das Schlachthaus , nur ein kleiner
Teil wurde nach auswärtigen Orten abgetrieben.

(-) Stuttgart , 9 . Mai . (Von der Sozialdemokratie.)
Bei der gestrigen Generalversammlung der hiesigen sozial¬
demokratischen Partei wurde der bisherige Vorsitzende,
Westmeyer, mit 715 Stimmen wiedergewählt gegen 427
Stimmen , die sein Gegenkandidat , Redakteur Pflüger,
erhielt.

(-) Waiblingen , 9 . Mai . (Der Fremdenlegionär.)
In einem Telegramm aus Paris wird gemeldet, daß bei
dem Gefecht in der Nähe von Bar el Fadjami auch ein
Deutscher, namens Beckle, des zweiten Fremdenregiments,
der aus Pletten in Württemberg stamme, gefallen sei.
Zweifellos dürste es sich um den 24 . Jahre alten Sohn
des verstorbenen Seemüllers in Stetten i . R . , Gustav
Böckle , handeln , der in wenigen Monaten seine 5jährige
Dienstzeit beendigt gebobt hätte nnd in die Heimat zurück-
gekehrt ll " - - .

'
ich , wie aus seinen Briefen her¬

vorgeht , schon ge gefreut hatte . -
(-) Backnang , 10 . Mai. (Tödlicher Unfall . - Beim

Baumfällen ist der Holzhauer Ernst vom Heslachhof
so schwer verunglückt, daß er zu Hause seinen Verletzungen
erlag.

(-) Oberndorf , 10 . Mai. (Brand . ) Im untern
Dvrfe zu Aichhalden ist gestern nachmittag 1 Uhr im
Anwesen des Bauern Ludwig Maier Feuer ausgebrochen,
durch das das Wohnhaus und die Scheune zerstört wur¬
den . Die Entstehungsnrsache ist unbekannt.

(-) Illm , 10 . Mai . (Ueberfahren . ) In der Nähe
von Wiblinaen wurde ein älterer Mann von einem

'MoWrer ' 'fö ' yeM angepabrcn ,
"
daß er imwerverlUt

hierher geschasst werden mußte . Ob die Schuld den Rad¬
fahrer trifft , ist noch nicht fest-gestellt.

(-) Schramberg , 10 . Mai . ( Keine Pockengefahr
mehr .) Nach einer Mitteilung von Stadtschultheiß Para-
deis befinden sich zur Zeit nur noch vier Personen unter
Pockcnverdachk in ärztlicher Behandlung . Alle vier Er¬
krankungen sind leichter Natur und es besteht nicht die
geringste Gefahr , zumal die Erkrankten in einer Baracke
stntergebracht sind . Aus einer amtlichen Erklärung des
Oberamtsarztes Tr . Hermann geht gleichfalls hervor,
daß ; edc Gefahr als beseitigt angesehen werden kann.

js Oehriugen , 10 . Mai . (WürttembergischerFleischertag .)
Unter gutem Besuch nahm heute die Tagung des Bezirks¬
vereins Württemberg des Deutschen Fleischerverbandes ihren
Anfang.

js Mergentheim , 10 . Mai . (Zur letzten Ruhe .) Vor¬
gestern nachmittag wurde die hierher übergeführte Leiche des
auf so betrübende Weise jäh aus dem Leben gerissenen Ober¬
lehrers Kinzler von Jagstzell auf dem Hieligen Friedhof bei¬
gesetzt . Der Schultheiß von Jagstzell und der Stellvertreter
des verstorbenen legten einen Kranz am Grabe nieder.

Deutsches Reich.
* Tie Taufe des WskfenstriKzerr . Am Sams¬

tag, dem Tage des Einzuges des Kaisers nnN der Kaiserin
aus Anlaß der Taufe deS Erbprinzen zu Braunschweig
und Lüneburg , die unter Entfaltung großen höfische::
Pranges gefeiert wird , füllte bereits in den frühen Mor¬
genstunden eine überaus zahlreiche Menge die festlich
geschmückten Straßen Braunschweigs . Tic Morgenzüge
brachten große Scharen von Fremden . Gegen 9 Uhr
erfolgte der Anmarsch der beim Einzug des Kaiserpaares
spalierbildcnden Vereine , Schulen nsw . Dann Zog mit
klingendem Spiel die Ehrenwache auf . — Der Kaiser
und die Kaiserin sind mit Gefolge um 9 .55 Nhr in
Braunschweig eingetrofsen . Am Bahnhof war großer
Empfang , bei welchem zum Teil altbraunschweigische
Uniformen getragen wurden . Außer den Spitzen der
Behörden und dem Ministerium erschienen zum Empfang
der Herzog und die Herzogin . Tie Begrüßung zwischen
den Majestäten und dem Herzogspaare war überaus herz¬
lich. Ans dem Vorplatz des Bahnhofs hatte eine Ehrcn-
kompagnie des Regiments 92 mit den direkten Vorge¬
setzte:: bis zum kommandierenden General des 10 . Armee¬
korps Aufstellung genommen . Der Kaiser und der Herzog
schritten die Front der Ehrenkompagnie ab und nahmen
deren Vorbeimarsch entgegen . In sechsspännigen Gala¬
wagen fuhren sodann die Herrschaften zum Residenzschloß
im ersten Wagen der Kaiser und der Herzog , im zweiten
die Kaiserin und die Herzogin . In den reichbeslaggten
Straßen hatten Schulen , Innungen , Vereine und Jung¬
deutschlandgruppen Aufstellung genommen . Ein viel¬
tausendköpfiges Publikum jubelte den Herrschaften zu . -
Tie Majestäteil nahmen im Residenzschloß Wohnung
und wurden dort von den bereits versammelten hohen
Gästen begrüßt.

* BeamLerrbesokdrlng rrrtd WsLtgcfstz . Ans seiten
der verbündeten Regierungen ist man darauf gefaßt,
daß der Reichstag , um seine Wünsche bei der Beamten-
besoldnngsnovelle durchzusetzen und die dafür erforder¬
lichen Mittel zu beschaffen , es unternimmt , das Renn¬
wettgesetz umzugestalten; so zwar , daß die Er¬
träge , die den Bundesstaaten znfließen und für die Pferde¬
zucht Verwendung finden sollen, gekürzt werden . Wie
man erfährt , werden die verbündeten Regierungen
einer solchen Aenderung des Rennwettgesetzes ihre Zu¬
stimmung versagen; sie werden nicht zugeben, daß
die für die Pferdezucht bestimmten Erträgnisse der Renn¬
wettsteuer verkleinert werden.

* Deutsche Spione in Frankreich . Einer Blätter¬
meldung zufolge hat die Pariser Polizei die Identität
der vor wenigen Wochen bei Rambouillet unter der Be¬
schuldigung der Spionage festgenommenen Deut¬
schen ermittelt . Danach seien die beiden Verhafteten der
23 Jahre alte Robert Ha bricht ans Heidelberg
und - der 21 Jahre alte Rene Pfeiffer ans Nur nb er g.* Die Verhältnisse des kaufmännischen Mit¬
telstandes . T -er Staatssekretär des Innern Dir. Del¬
brück hat bei der Beratung seines Etats mitgeteilt , daß
die Reichsleitung die Frage der Veranstaltung einer Er¬
hebung über die Verhältnisse des kaufmännischen Mittel¬
standes näher prüfen wolle . Demnächst wird nun eine
Vorbesprechung hierüber mit einzelnen , dafür be¬
sonders interessierten Abgeordneten stattsinden . Hierzu
sollen äußer einigen Gelehrten , die aus diesem Gebiete
wissenschaftlich gearbeitet haben , zunächst nur noch Ver¬
treter des deutschen Handelstages und einige größere
Kleinverkaufsverbände hinzugezogen werden.

Echueefall.
* Karlsruhe , 9 . Mai . In den höheren Lagen der

Vogesen und auf dem Elsässer Belchen ist heute früh bei
Null Grad Schneefall eingctreten.

Frau v . Bethmariu Hollweg -
s
-.

* Berlin , 11 . Mai . (Tel .) Nach längerem Leiden ist
Frau v . Bethmann-Hollwcg gestorben.

Deutscher Reichstag.
"" Berlin, 9 . Mai.

Präsident Tr . Kämpf eröffnet die Sitzung um
12 .20 Uhr . Am Bundesratstische ist Kriegsminister v.
Falkenhayn erschienen.

Tie zweite Beratung des Militäretats wird fortge¬

setzt mü der gestern abgebrochenen Debatte über das Ka¬
pitel „Militärjustizverwaltung"

Abg . Knnert (Soz . ) : Es ist nicht richtig , wenn
gestern vom Regierrrngstisch aus behauptet wurde , die
Svldatenmißhandlnngsfälle hätten abgenommen , wenn
auch die Mißhandlungsprozesse zugenommen haben . Lei¬
der ist eine niedere Gesinnung gerade bei den amtlichen
Organen vorhanden , die uns diese gemeingefährliche und
gemeinschädliche Justiz znmutet . (Vizepräsident Tr.
Paasche ruft den Redner zur Ordnung . )

Generalmajor Frhr . Langermann von Er¬
len camp: Der strenge Arrest kann nicht entbehrt
werden.

Abg . Weinhausen (Vp . ) : In meinem Wahlkreise
bekommt ein ehemaliger Chinakrieger , der wegen eines
Vergehens mit Gefängnis bestraft und nachher entlassen
wurde , noch immer Zuschriften mit der Adresse : „ An den
ehemaligen Militärgefangenen "

. Das zieht sich jetzt schon
9 Jabre hin.

Kriegsminister v . Falkenhayn: Ich wäre für das
Material dankbar gewesen . Dann Hütte ich dem Vor¬
redner schon heute mitteilen können, daß ich eingegriffen
hätte . (Bravo .)

Das Kavitel wird bewilligt . — Beim Kapitel : Höhere
TrupvenbewblSbaber führt Abg . Schmidt -Meißen (S)
ans : Der Militärbopkott wird in Sachsen noch immer aus
Politischen Rücksichten über Gastwirtschaften verhängt.

Generalmajor Freiherr Lenckart v . Weiß darf:
' Ter Militärbopkott wird verhängt von militärischen Be¬
fehlshabern und zwar aus disziplinären Gründen.

Abg . Keil (Soz .) beschwert sich über einzelne Fälle
der Verhängung des Militärboykotts in Würt¬
temberg.

Generalleutnant v . Grävenitz: Ob ein Verein,
der die Ursache des Militärboykotts bildet , ein sozial¬
demokratischer ist, darüber zu entscheiden ist Sache der
Polizeibehörde , auf deren Bericht hin das Militärverbot
ausgesprochen wird.

Nachdem nock einige Redner sich zu dem Militär-
bohkott geäußert haben , bemerkt ' General Wild v >o«
Hohenborn: Wir nehmen mit Tan ? davon Kenntnis,
daß die Sozialdemokratie nicht mehr die völlige Besei¬
tigung des Militärverbots , sondern nur eine mildere
Ĥandhabung des Militärverbots fordert . Seit einiger
Zeit ist bereits eine mildere Handhabung eingetreten.

Nach weiterer unerheblicher Erörterung wird das
Kapitel bewilligt . — Das Kapitel Gouverneure , Kom¬
mandanten nnd Platzmajore wird angesichts der schwachen
Besetzung des Hauses und her hierzu vorliegenden An¬
träge abgesetzt.

Es folgt das Kapitel „Mannschaften " ,
Abg . Zubeil (Soz .) : Tie Klagen über d : e Kon¬

kurrenz der Militärmusiker bestehen immer noch . Dic
Unterbietung der Zivilnmiikkavellen durch MilitSrkapeMw
ist eine geradezu schmutzige Konkurrenz.

Generalmajor Wild von Hohenborn: Wir
haben schon soviel« Einschränkungen erlassen, daß wir
nicht weitergehen können. Wir wollen aber daraus Hin-
Wirken , daß der Friede zustandekommt.

Abg . Gnnser (Vp . ) tritt entschieden im Interesse
der kleineren Städte für die Musikkapellen ein . Schmutz-
konkürrenz werde von ihnen nicht gemacht. -

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der ' Titel
bewilligt , ebenso der Titel Besatzung der Burg Hohm-
zollerni

Weiterbcratung Montag .11 Uhr . Schluß 6 Uhr.

Ausland.
* Athen, 9 . Mai . Die Meldung aus Durazzo über die

angebliche Kreuzigung von albanischen Gefangenen durch die
Epiroten wird mit Entrüstung in Abrede gestellt . Im
Gegensatz zu den verleumderischen Behauptungen der Albanesen
sei festzustellen, daß die Epiroten die Gefangenen großmütigst
behandelten.

js Paris , 10 . Mai . - In hiesigen gut informierten Kreisen
erhält sich mit Hartnäckigkeit das Gerücht, daß der Zar im
Laufe dieses Jahres eine Reise nach Frankreich unternehmen
werde . Der Zar werde dabei von der Zarin und dem
Zarewitsch begleitet sein. Die sürstl . Gäste sollen beabsichtigen
den großen Manövern in der Champagne beizuwohnen und
mehrere Tage in Paris zu verbringen.

* Athen,
' 10 . Mai . Der Präsident der Regierung

von Epirus < Zographos, der Minister des Aeußern
von Epirus nnd die Mitglieder der internatio¬
nalen Kontrollkommission sind gestern auf
Korfu eingetroffen , wo die Verhandlungen begonnen
haben.

* Dannenberg , 10 . Mai . Während eine 300 Per¬
sonen starke Hochzeitsgesellschaft in Pudripp in
der Göhrde beim Mendessen saß , brach im Hanse ein
Feuer aus. Die Decke stürzte auf die Hochzeits¬
gesellschaft herab . Ein junger Mann von 16 Jahren und
zwei Kinder , die nicht aus ihren Schlafstellen gerettet
werden konnten , kamen in den Flammen um.

* Konstantmopel , 10 . Mai . Nach sicheren In¬
formationen aus dem kaiserlichen Palais wird Talaat
Bey dem ' Kaiser von Rußland ein Handschreiben des
Sultans überbringen.* Mohilew , 10
eine Feuersbrunst

Mai . In der Stadt Kopys hat
90 Häuser , 75 Läden und

4 Synagogen zer st ört. Tie Kirchen und größeren
Steinhäuser sind verschont geblieben . Es liegt Brand¬
stiftung vor . Ter Täter wurde verha ' tet und hat
ein Geständnis abgelegt.



km Ervvevsrr auf iStMien.
Aus Catania wird gemeldet : Tas Erdbeben am

Freitag ist verhängnisvoller gewesen , als die ersten
Meldungen erkennen ließen . Bereits sind 36 Tote rmd
HM Verwundete geborgen . Von dem Dorfe Linera

sind nur Trümmer übrig. Auch andere , am Fuße
des Aetna liegende Orte sind stark beschädigt . Das Erd¬
beben erforderte zahlreiche Opfer.

Hierzu wird aus Acireale noch berichtet : Es wird
bestätigt, daß das Dorf Linera beinahe voll¬
ständigzerstört worden ist. Die Zahl derOpfer
ist bisher noch nicht genau festgestellt. Sieben Verwundete
sind ins Hospital von Acireale eingeliefert worden . Wie
es den Anschein hat , ist in den Dörfern Santa Venerina,
Santa Maria degli Ammalati , Santa Maria Virgine»
Cosentini und Peonisi nur Sachschaden angerichtet
worden. Der Präfekt von Catania und andere Vertreter
der Behörden haben sich mit Hilfsmannschaften und Ma¬
terial zur Hilfeleistung nach Linera begeben. Die Eisen¬
bahnverbindung von Acireale nach Guardia ist infolge
von Rissen um Tunnel unterbrochen.

In den ersten Meldungen aus Catania tvar nur die
Rede von einem Erdbeben von 6 Sekunden Tauer , das
unter der Bevölkerung Panik verursacht, jedoch keinen
Schaden angerichtet habe. Am Freitag morgen hatte
bekanntlich auch die Hohenheimer Erdbeben¬
warte ein Beben registriert.

Nach weiteren Meldungen aus den von dem Erd¬
beben betroffenen Orten sind 30 Tote und 120 Verwun¬
dete aus den Trümmern hervorgezogen worden . >

* Catania , 10 . Mai . Tie Arbeiten zur Bergung
der Toten aus den Trümmern von Linera , Bongiardo
und Passapomo werden fortgesetzt. Die Soldaten zeigen
große Selbstverleugnung . Bisher sind 66 Leichen ge¬
borgen , aber es wird als sicher angenommen , daß sich
noch

"
mehr unter den Trümmern befinden . Die über¬

lebende Bevölkerung ist ohne Obdach und
Lebensmittel und drängt sich um die Feldküchen.
Der Präfekt schickt weiter Zelte nach Linera , wo kein
Hans stehen geblieben ist . Tie Landbevölkerung kampiert
in den Weinbergen . — In der italienischen Kammer er¬
klärte Ministerpräsident Salandra , die Regierung habe
sofort alles Notwendige veranlaßt , um den vom Erd¬
beben Geschädigten zu helfen. — Der König stiftete
zu Gunsten der beim Erdbeben in Acireale Verunglückten
100 000 Lire.

Rom , 9 . Mai . Die Blätter veranstalten Extraausgaben,
wonach der Umfang der Erdbebenkatastrophe bedeutend größer
ist, als bisher bekannt war . Die Zahl der Toten in
der Provinz Catania beträgt mehrere Hundert, die
Zahl der Verwundeten soll tausend erreichen . Authentische
Nachrichten geben für Linera und Bongiardo 150 Tote an.
Die Dörfer Lima und Acricale sind zerstört . Die Stadt
Arinale ist verschont worden. In Santa Vererina wurde
schwerer Sachschaden angerichtet . Der Schaden des Erd¬
bebens wird auf 2 Millionen geschätzt.

Der mexikanische Konflikt.
Diese Meldung wird in gewisser Weise bestätigt durch

folgende Nachricht, die den „Times " aus Washington
zugeht : Nach der Associated Preß haben dem Kabinett
Pläne über die Landung einer großen Armee
in Veracruz Vorgelegen, die in der Konferenz der mili¬
tärischen Behörden fertiggestellt worden waren . Ein
solcher Plan würde die Mobilisierung sowohl von
Miliztruppen als auch von regulären Trup¬
pen nötig machen. Tie Miliz von Newhork, Chicago und
Pennsylvanien , die zu den besten der Vereinigten Staa¬
ten gehört , soll bereits Befehl erhalten haben , sich für
die Mobilisierung bereit zu halten . Es liegt nichts vor,
woraus aus eine Genehmigung dieses Planes durch die Re¬
gierung geschlossen werden könnte. Es wird bemerkt,
daß eine solche Genehmigung eine sensationelle Schwen¬
kung der bisher befolgten Politik bedeuten und leicht zu
einem vorzeitigen Ende des Waffenstillstandes und damit
vielleicht zu einem Zusammenbruch des Vermit¬
telungsprojektes führen könnte.

Nach einer Erklärung Bryans wird die ame¬
rikanische Regierung die von Huerta bei den Vermittlern
vorgebrachte B e s ch w e r d e dahin beantworten , daß sie
keine aggressiven Schritte unternommen und
nichts getan habe, wodurch der Waffenstillstand vcrlcht
werden würde.

Die Rebellen.
Nach Berichten , die aus den Hauptquartieren der

Rebellen in Washington eingetroffen sind, hat Carranza
befohlen , die Unternehmungen gegenTampico
und Mazatlan zu einem raschen Abschluß zu
bringen. Verstärkungen rücken auf beide Plätze vor.
Carranza ist am Samstag in Torreon eingetroffen
und hat Torreon zur vorläufigen Haupt¬
stadt gemacht. Villa empfing ihn auf dem Bahnhof
und geleitete ihn zu seinem Hause.

Huerta hat die Vermittler davon in Kenntnis ge¬
setzt, daß die mexikanischen Delegierten am lNnnstag
über Veracruz und Key West nach den Niagarafällen
sich begeben werden.

ff Veraeruz , 10 . Mai . Der Föderiertengeneral hat 19
Verbrecher hinrichten lassen, die er kurz vorher in Freiheit
gesetzt und bewaffnet hatte, anstatt mitzukämpfen , hatten sie
seit der Besetzung von Veracruz sich aufs Plündern , Morden
und Brandschatzen beschränkt. Ferner hat General Maaß
den amerikanischen Soldaten Parks , eine Ordonanz des
Obersten Taggard , erschießen lassen . Ueber die Gründe dieser
Fisilierung verlautet noch nichts.

* Nrrwettsv in WsstLhnringcn . Im Werratale
und in ganz Wcstthüringen herrschten in der vergangenen
Nacht nach voraufgegangenen starken Gewittern wol-
kenbrnch artige Regengüsse, die allenthalben
großen Schaden angcrichtet haben . Tic Felder
sind überschwemmt und teilweise verwüstet . Tie Obst¬
blüte gilt als verloren. Tas Wasser in den
Flüssen ist bedeutend gestiegen.

* Gasvergiftung . Am Samstag vormittag ge¬
gen Uhr wurden in Frankfurt a . M . der 64 Jahre
alte Schreinermeister Jean Ettling und seine Ehefrau
im Bett liegend tot ausgefunden. Anscheinend han¬
delt es sich um einen Unglücksfalldurch Gasver¬
giftung.

* Im Wahlkampf . Wie aus Lyon gemeldet wird,
erfuhr eine Wählervcistammlung des zur Stichwahl ge¬
langenden sozialistisch - republikanischen Kandidaten
Augagneur eine eigenartige Störung . Tie Pariser
Choristin Panline .Henry , von der Augagneur vor einigen
Wochen vor der Teputiertenkammer überfallen und
mißhandelt worden war , hatte sich in die Versamm¬
lung eingeschlichen . Sie unterbrach Augagneur während
seiner Rede mit heftigen Beschimpfungen und rief dann
aus : „Ich bin die Frau , die Augagneur in Paris geohr-
feigt hat !" Tie Frau wurde verhaftet. Tie Gegner
Augagneurs verursachten aber einen solchen Lärm , daß
die Versammlung geschlossen werden mußte . — Der
Dichter Jean Nichepin, der im Aine-Departement
gegen den radikalen Kandidaten Ceccaldi unterlegen ist
und gegen diesen einen Verleumdungsprozeß a n-
ge strengt hat , richtete an den Kammerpräsidenten
Deshanel durch einen Gerichtsvollzieher das Ansuchen,
die Kämmer vor dem 25 . ds . Mts . einzuberufen , damit
sie die Immunität Ceccaldis aufhebe und ihm dadurch
dessen gerichtliche Verfolgung ermögliche.

* Auch ein Steuerinspektor . Wie aus Bordeaux
gemeldet wird , soll daselbst ein Steuerinspektor verhaftet
worden sein, der von einem der Weinpantscherei beschul¬
digten Weinhändler 15 000 Francs verlangt und
sich dafür anheischig gemacht hatte , die beanstandeten
Wein proben durch einwand fr eie zu ersetzen.

* Brennendes Del. Am Freitag abend geriet
in Wien in der an der Nordbahn gelegenen Florids-
dorfer Mineralölfabrik eine Tankgrnbe mit 20
Waggon Rohöl in Brand. Von der Feuerwehr
wurden umfassende Maßnahmen getroffen , um ein Um¬
sichgreifen des Brandes zu verhindern . Es gelang da¬
durch, den Brand am Samstag früh zu löschen . Ein
Grnbenaufseher wird vermißt . Er ist wahr-
s ch e i n l i ch verbrannt.

Vermischtes.
Eine Kriegserklärung durchs Telephon . Ter

an Sonderbarkeiten so reiche Zusammenstoß zwischen den
Bereinigten Staaten und Mexiko hat auch eine technische
Neuerung gebracht, die im Völkerrecht bislang noch nicht
vorhanden war , die Kriegserklärung durchs Telephon.
Mso erzählt nämlich der Berichterstatter des Daily Tele¬
graph nach einer Unterredung , die er mit dem Befehls¬
haber der Mexikaner in Veracruz , General Maas , hatte:
Der General lachte darüber , daß der Angriff der Ameri¬
kaner in den Zeitungen eine Schlacht genannt worden
war . Es sei nichts als ein zerstreutes Feuern gewesen,
unter dem sich der Rückzug seiner Leute , vor die Stadt
vollzogen habe. Vorherging dem nur ein telephonischer
Anruf des amerikanischen Konsuls in die Wohnung des
mexikanischen Generals . Der Amerikaner sagte ihm draht¬
lich, die Vereinigten Staaten beabsichtigen, die Landung
ihrer Seesoldaten ausznführen , er solle die Stadt über¬
geben . „Und das ist wohl das erstemal" , süate der
General hinzu, „ daß ein Krieg telephonisch erklärt wor¬
den ist.

" Tie Antwort war dann der geordnete Rück¬
zug der Mexikaner aus der Stadt.

Was im letzten Vierteljahr gespart Wurde.
Die Zeitschrift „Sparkasse " bringt eine Ausstellung aus
dem ersten Quartal 1914, die eine erfreuliche Steigerung
des Sparsinnes und Besserung der wirtschaftlichen Lage
unseres Volkes verrät . 220 Sparkassen , die ihre Ge¬
schäftsergebnisse der genannten Zeitschrift mitzuteilen pfle¬
gen, hatten im März d . I . 212 Mill - Mk . Einzahlungen
rmd 200 Millionen Mark Rückzahlungen, also einen
Ueberschnß von 12 Millionen Mark , während der Mürz
des Vorjahres eine Verringerung -des Bestandes um
13 .6 Millionen Mark gebracht hatte . Den Zuwachs sämt¬
licher Sparkassen im Mürz d . I . kann man mit 25
Millionen Mark annehmen gegenüber einer Abnahme
von mindestens 28 Millionen Mark im Mürz 1913.
Wen größten Zuwachs hatten folgende Sparkassen : Berlin
'-si 1 .6 (im Vorjahr — 1 .8) , Köln 2 . 7 (1 .8) , Leipzig 10
(—0 .5) , Dortmund 0 . 7) (0 . 1 ), Essen 1 . 1 (0 . 6), Char-
kvttenburg 0 . 8 (—0 .05) Millionen Mark . Das ersterg , .
Vierteljahr 1914 brachte den 220 Spar eine
nat EU Millionen Mark gegen 48 Mül . Mk.
im ei . Vierteljahr 1913 . Auf sämtliche deutsche Spar¬
kassen berechnet, ergibt das für das erste Vierteljahr 1914
eine Steigerung von 200 Mill . Mk . gegen etwa 100
MM . Mk . für den gleichen Zeitraum des Vorjahrs . Tic
gesamten deutschen Sparkassen haben jetzt mehr als 20
Milliarden Mark Einlagen . Diese Zahlen zeigen, daß
die Klagen über die wirtschaftliche Notlage unseres Volkes,
wie sie

'
z . B . auch in manchen Erörterungen über den

Geburtenrückgang zu hören sind , eine ziemliche Herab¬
minderung erfahren müssen, zumal wenn man bedenkt,
daß gerade die minderbemittelten Volkskreise ihre Er¬
sparnisse bei den Sparkassen anzulegen Pflegen.

kraulpnlafseu ' LLÄttfLt
Tic ersten statistischen Zahlen über die Neuorga . . i-

sation der Krankenversicherung sind unserer heutigen Sta¬
tistik zugrunde - gelegt. Im Durchschnitt entfallen aus jede
Ortskramenkasse 3752 Mitglieder , Laudkrankenkasse4471,
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Betriebskrankenkasse 628 und aus jede Jnnungskranken-
kasse 431 Mitglieder . Tie Gesamtzahl aller Versicher¬
ten der sämtlichen preußischen Krankenkassen beträgt zur¬
zeit 10 406 000 gegen 7 520 000 im Jahre 1912 . Durch
die Neuorganisation der Krankenversicherung sind dem¬
nach in Preußen gegenwärtig 2 880 000 Personen mehr
als früher versichert.

Handel und Verkehr-
jj SLNttZsxt , 9 . Mai . (Schlachtviehmarkt.) Zugetriedea:

96 Großvieh, 63 Kälber, 450 Schweine.
Erlös aus Hz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Ousl.

s) ausgemästete von — bis — Pfg . , 8 . Qual , k) fleischige
und ältere oon — bis — Psg . , Bullen (Fairen ) 1 . Qua !,
a) vollfleischige, von 80 bis 82 Pfg ., 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 75 bis 79 Pfg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , s.) ausgemästete von 92 bis 94 Pfg,,
2 . Qualität b) fleischige von 89 bis 92 Pfg ., 3. Quäl,
v) geringere von — bis — Psg . ; Kühe 1 . Qual , u) jung«
gemästete vs« — bis — Psg ., 2 . Qualität k- älter«
gemästete von — bis — Psg . , 3 . Qualität s) gering« «
von — bis — Pfg ., Kälber : 1 . Qualität s ) beste Saug»
kälber von 108 bis 114 Pfg . , 2 . Qualität d) gute Saug¬
kälber von 98 bis 107 Mg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 85 bis 96 Pfg ., Schweine 1 . Qual , a) jung«
fleischte von 59 bis 61 Pfg ., 2 . Qualität d) jüngere fett«
von 57 bis 59 Pfg ., 3 . Qual , ch geringere von 50 bis 52 P g.

(-) Preise und Marktlage auf dem Stuttgarter
Engvos -Markt am 9 . Mai : Aepfel französ . und Itali¬
ener 20—28 Mk . per 50 kg ; Kauflust sehr gering . Ameri¬
kaner 50—60 Pfg . das Pfd . , nachlassend ; Australier
voll aus der Höhe, 80 —90 Pfg . das Pfund , Umsatz klein.
Kirschen, spanische und südfranzösische 60 Pfg . das
Pfund , brutto für netto , ansehnliche Zufuhr . Erd¬
beeren, getriebene aus hiesiger Gegend 4 Mk . daZ
Pfund . Spargel, hiesige 75—80 Pfg . , fremde 70—80
Pfg . das Pfund , die heutige Zufuhr war in kurzer Zeit
geräumt , die Ernte ist durch die naßkalte Witterung ins
Stocken geraten , Preise ziehen an . (FsF

Angebote: 40000 Zentner Tafelkirschen, 10000
Zentner Brennkirschen , 400 Ztr . Gartenerdbeeren , 300
Zentner Himbeeren und kleine Posten anderer Beeren¬
arten . Tic Beerenlieferanten sind auf den Versand nach
auswärts in vorschriftsmäßiger Verpackung eingerichtet.

Voraussichtliches Wetter
am Dienstag, den 12 . Mai : Wolkig , gemäßigt kühl, einzelne

Niederschläge.

BerLnWsrllicher Redaküm : Luv 2 ig Lauk
Druck erd Lcrtag brr W. Rleker'kLen Buchdruckurei , Menfatz

Saftiges
und doch eine vorzügliche Fleischbrühe er¬
halten Sie , wenn Siedas Fleisch in kochendem
Wasser ausetzen und die Suppe dann beim
Anrichten mit Maggi 's Würze verbessern.
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Neuweiler.

LiezriMtMliiiis.
In der Nachlaßsache des ledigen Bauern David Seeger hier kommen

am Samstag , den 16 . Mai 1614 , nachmittags 2 Uhr auf hiesigem
Rathaus die nachbeschriebenen Grundstücke zur öffentlichen Versteigerung.

Gebäude Nr . 22 2 sr 78 qm Wohnhaus
7 „ Backofen

72 „ Hofraum
25 „ Holzschops
45 „ Heuscheuer

13 ar 41 qm Acker in den Hausäckern
„ Wiese daselbst
„ Baumacker daselbst
„ Acker daselbst

„ Wechselfeldin den Steigäckern
„ „ 338 2 da 29 gr 82 qm Nadelwald in den Hecken.

Kaufsliebhaber werden eingeladen mit dem Bemerken , daß unbekannte
Käufer Vermögcnszeugniffe neuesten Datums vorzulegen haben.

Den 9 . Mai 1914.
Waisengericht : Vorst . Mast.

Gebäude Nr . 22
. . . . 22 6

Parzelle Nr . 304
„ „ 306
. . 307

. . 309
324 7 56

44
86
03
32

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem so raschen Hinscheiden
unseres lieben , treuen Gatten , Vaters , Sohnes
und Bruders

Georg Braun
für die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte, für die Anteilnahme des

. Militär - und Kriegervereins, sowie für die
' Gesangsvorträge des Gesangvereins und

der Schüler sagen herzlichen Dank.
Grömbach , den 10. Mai 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen.

L It s ns t oi g.

8Mgkll, Lllk8l8eLksmm6 , 88ii8ll^ u . N3kL6iMmm8
ltaaiÄsolisi ' — llnai'binäo«' — Topklialtsi'
llaui 'SvkmuoligLi'nitui'SN in äsn nsusstsn Dsnrss
llaui 'i'sils unä ksitkämms kür Linäsr sto.

kri8i8r ^X3IllN8 in llorn, Ksutsoliult unl! IklötuII
8t3üÜ ^83MM8 in Horn unä Xaukokulc

lasvlisnlcämme in Ltuis
lL8ostönbürsten „ „
Ia8vstsntoilsitg8 „ „
ksrnsr OoIüöi-8 , örooksn, kialleln eto.

in grosser ^usvsdl 2 U äsn biliigstsn krsissa smxkodlsn von

v . 11V . Lutz » HaodlolLsr
?ritr kiiklei ' jr.

Mämrlcerlisiilk MeMeig
6iro-6onto bsi lier

V/ürtt. ^otsndsnk Ztuttgsrl,
6öntrÄlI <s88ö

i/Vürtt. 6sno88ön8vksstsn Ulm,
U^ itnsr Lank Frankfurt kl . st',

8illg8lr. k8ll0888H8edsN Mil lllld888dr. SaktyMeLt.
Po8t8vköolc-0onto lir. 465

beim

eost8ülisol<smt Stuttgart.
I8i6pdoii str . 2

«s

Im V6rL6dr mit LitgIi 6 äerü:

Lröklmg iLnköllSer keelmimgell
mit nnä obns OrsäitFsvädrunA. 8iodsrdsit kür oinsn Orsäit in lauksnäsr
ksotznunA tzann äurvd 8ts11unF von kürKsodakt, Lintra^unA oinor H^po-
tdstz , HintsrlsAunA von ObiiZationsn usv . gslsistst vsräsn.

KevriirM voll Vor8eI >ü88W
Nllk bestimmt « 2sit ASAöll 8iodsrstslIullA äurod LürAsvüakt, ^ srtpapisrs usvv.

MlMiiörWS WS Mrug van lVeedseln imS 8edeek8
nuk alls äsutsodvn nnä nusILnälsodon DILt/s.

ferner

im VorLekr mit Mtsii6S6rü anä Nieütmi1gii6ü6rll:
LWsIiNk ros KeiSerll gege » Iis8tMösIieIi8lk Veniiisung:

Dis ITöL.s clss 21 » sckrrssss ckÄr Ltsss rlsL -tsL
sisL . rLLsÄ . cisr Durrsr äsr vsrsicriSÄris » . TLÄ.Lä1§ ri.ia§ sLrist.

Dis Vorsinsunb srtolzt vom 'lazs äor LinluZo ab dis 2um ikags äsr
Rüslriradinnz . Dis KüslreiadiunKsn äisssr Lnlsdsn orkolZsn, sorvsit ss äio
vorküKkarsn UittsI äsr Lank Zsstattsn, ank VsrlunAsn äss LinlsAsrs 2n
seäsr 2sit okns Dinbaltun̂ sinsr KülläiAuoZskrist unter OsvÄdrunA von
3 o o 2inssn . Dis äadrssLinssn sinä nntsr VoriaAS äss ^ nlsdsnsodsinss an
äor Kasss sdrmdsdsv.

In - WS VörLrul voll VerlM - ioren
(OdliAntionon , kkanädriokon , ä.tztivn) unter düÜAscsr Dsrösdnun».

üliilöbliüg von Ooupons nnä krsmäsn Dsläsortsn , LssorAunA nsusr OouponsdvIsn.

^ N82äli1lilig6i1 naod äsm ^nslanäs , sxsrioil L.msrika.

K08l6ül086 ööi 'älliilg in allsn OsläanAsisAsndsiton.

^ ^ 11sn8leiA.

^ Die 6ebuit ein68 krüktigen

l l< k13bSt1
» deekren 8iek unriu^ eiZen
r I^llLvig LsM ll . krau.

ALtensteig.

« I »1vLl
ist zu haben in der

Schwane.

Bringe meiner werten Kundschaft mein Lager in M

Vassre- Kart. «» «. !
Absüllschläuch«« z

in schwarz , gra« und rot D
sowie sämtliche Ersatzteile wie : ^

M
Patent . Strahlregeler , G
schlauch-Verbindungen , Schlauch- W

Verkuppelungen 8
in verschiedenen Dimensionen in empfehlende Erinnerung . M

Attensteig 3 . Wurster. K

Altensteig.
Eine Partie gebrauchte

Falzziegel
hat zu verkaufen

Louis Moser.

Altensteig.
Zirka 50—60 Ztr . unberegnetes

(Ackerfntter)
hat zu verkaufen

I . Schwarz, Bäcker und Wirt.

^ 11en8leiA.

TR,

8tSMlM8k
in Kisten von 25 nnä 35 ? kunä ru 32 kkg . per Dkä.

^ ernpkiedll

« Dorenx jr . ,

« « SS

UnMcille We » Heilmg

in allen Fällen.
M. Schul;

Praktiker f . naturgemäße Heil-
weise mit Tierpraxis

Wildberg, Telefon 5.
In Altensteigbei Zeitbös

Gasthaus z. Krone Mittwochs von
t/i 10 bis b/ «3 UhrSprechstunde.

LperiZütst . sssdri'Zder'
mit konrsntnLcdem stinZ-

lsger sEioene ; Ostents MMH
ieicdle kettemose

^ r>«».seseuscrEr SlSUkpU8 >a.
Vertreter : Oebr . Ackermann.

kisOmsscOinLn sller
Lvsteme lür iisosge-
brsuLtr. Qewerde oocd
3nclu2tne SHSÄ

Alleusteig.

Malaga
Wermutwei«
Blutwein

— in beste « Qualitäten —
empfiehlt

Fr . Flaig , Couditor.

lilsek

«Ms
von

WIMSÄSIMM

mit 12VOll — >9 000 to »8 grosssu
0oppvl8okr'sudöuäLmp1vi'n ävi'

Rsä sr » r Din « -

Lr8tlclL88igs Lostikko. — Mssig«
Prvi8v . — Vorriiglioks Vsi-pllogung
— LdtLkrtsn «öviiontliok 8um8tag
navk HowVock. — 14 tägig 0onnvrr°
tags nsvd öoston.
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